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I Der KDZ-Quicktest 

Für eine einfache und aussagekräftige Analyse des Gemeindehaushalts empfiehlt sich die 
Berechnung von Kennzahlen. Das KDZ Zentrum für Verwaltungsforschung verwendet in der 
Beratung und in Seminaren dafür schon seit rund 20 Jahren den so genannten KDZ-Quicktest. 
Das Instrument ist daher in der Praxis vielfach erprobt und bietet eine zuverlässige Einschätzung 
der finanziellen Entwicklung einer Gemeinde. 

Die Einführung des neuen Haushaltsrechts hatte einerseits die Adaptierung des KDZ-Quicktests 
zur Folge und andererseits hat sie einen Bruch in der bestehenden Zeitreihe mit sich gebracht. 
Daher wurde im Rahmen der Umstellung auf die VRV 2015 der KDZ-Quicktest gemäß der VRV 
1997 zum finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktest weiterentwickelt. Der finanzwirtschaftliche KDZ-
Quicktest basiert ausschließlich auf dem Finanzierungshaushalt. 

Der finanzwirtschaftliche Quicktest hatte den Vorteil, dass der Finanzierungshaushalt als 
durchgehende Zeitreihe ohne Bruch dargestellt werden konnte. Dies war möglich, da die IST-
Daten aus der VRV 1997 in die Logik der VRV 2015 übergeleitet werden konnten und somit der 
Finanzierungshaushalt auch vor dem Jahr 2020 abgebildet werden konnte. Dadurch war auch 
unmittelbar mit der Umstellung auf die VRV 2015 die Berechnung von Kennzahlen für mehrere 
Jahre möglich, wodurch Trends und Ausreißer leichter erkannt werden konnten. 

Da nun auch für den Ergebnishaushalt sowie den Vermögenshaushalt 
Rechnungsabschlussdaten für mehrere Jahre vorliegen, ist es nun an der Zeit die Kennzahlen 
des KDZ-Quicktest NEU zu definieren und ein Bewertungs- und Benotungsschema für diese 
Kennzahlen zu entwickeln. Der KDZ-Quicktest NEU basiert auf allen Haushalten des Drei-
Komponenten-Haushalts (Ergebnishaushalt, Finanzierungshaushalt und Vermögenshaushalt). 
Anhand der vier Dimensionen finanzielle Leistungsfähigkeit, Eigenfinanzierungskraft, 
Verschuldung und Vermögen können Gemeindehaushalte analysiert werden. Der Vorteil des 
KDZ-Quicktest NEU ist, dass mit diesem Kennzahlenset, das auf dem gesamten Drei-
Komponenten-Haushalt basiert, ein umfassendes Bild der Gemeinde gewonnen wird. 

Der KDZ-Quicktest bietet für Städte und Gemeinden folgende Vorteile: 

 schneller Überblick über die finanzielle Situation einer Gemeinde 
 wichtige Informationen zur Steuerung des Gemeindehaushalts 
 seit 20 Jahren in der Praxis in Verwendung 
 vielfach erprobt und bewährt 
 angepasst an die VRV 2015 
 Bewertung nach dem Schulnotensystem 
 Vergleich der Kennzahlen mit anderen Gemeinden möglich 

 
In vorliegendem Leitfaden zum KDZ-Quicktest werden die Kennzahlen des finanzwirtschaftlichen 
KDZ-Quicktests und die Kennzahlen des weiterentwickelten KDZ-Quicktest NEU erklärt. 
Außerdem werden Interpretationsunterstützungen zu den Kennzahlenergebnissen geboten. 
Anschließend wird erläutert, wie die Gesamtbewertung des Gemeindehaushalts funktioniert, um 
eine präzise Bewertung der finanziellen Situation einer Gemeinde vornehmen zu können. 
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1 Kennzahlen des finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktests 

Mit den Kennzahlen des finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktests können die Gemeindefinanzen 
auf Basis des Finanzierungshaushalts anhand der vier Dimensionen Ertragskraft, finanzielle 
Leistungsfähigkeit, Eigenfinanzierungskraft und Verschuldung analysiert werden. Für jede dieser 
Dimensionen gibt es eigene Kennzahlen, die in diesem Leitfaden beschrieben werden. 

Für jede der vier Dimensionen gibt es unterschiedliche Kennzahlen: 

 Ertragskraft: Wie viele Mittel verbleiben aus der operativen Gebarung, die für 
Investitionen und Tilgungen verwendet werden können? 

- Kennzahl: Öffentliche Sparquote (ÖSQ) 
 
 Finanzielle Leistungsfähigkeit: Wie viele Mittel verbleiben unter Berücksichtigung der 

fortdauernden Verpflichtungen (z.B. Tilgungen) für Investitionen? 

- Kennzahl: Quote freie Finanzspitze (FSQ) 
 
 Eigenfinanzierungskraft: In welchem Ausmaß können Investitionen aus eigener Kraft 

finanziert werden bzw. inwiefern ist eine Neuverschuldung nötig? 

- Kennzahlen: Eigenfinanzierungsquote (EFQ) 
 
 Verschuldung: Wie hoch ist die relative Verschuldung der Gemeinde bzw. in welchem 

Ausmaß ist der Haushalt durch den Schuldendienst für bestehende Schulden belastet? 

- Kennzahlen: Verschuldungsdauer (VSD) und Schuldendienstquote (SDQ) 
 
Beim finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktest werden den einzelnen Kennzahlen Punkte 
zugeordnet, die zu einer Gesamtpunktezahl und in weiterer Folge zu einer Gesamtnote für die 
Gemeinde verdichtet werden. 

Außerdem ist für jede Kennzahl ein Zahlenbeispiel, in Form einer Abbildung aus dem 
Praxisplaner KDZ-Quicktest dargestellt, mit dem die Kennzahlenentwicklung beispielhaft erklärt 
wird. Alle Beispielkennzahlen werden für dieselbe Beispielgemeinde errechnet. Der 
finanzwirtschaftliche KDZ-Quicktest errechnet alle Kennzahlen nach Eingabe der Daten des 
Finanzierungshaushalts automatisch. Auch die in weiterer Folge dargestellten Übersichten 
werden vom finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktest automatisch erstellt. 

1.1 Öffentliche Sparquote – ÖSQ 

Diese Kennzahl spiegelt das Verhältnis zwischen dem Saldo aus der operativen Gebarung -
Saldo 1 (abzüglich Kapitaltransfers aus Gemeinde-Bedarfszuweisungsmitteln) und den 
Auszahlungen der operativen Gebarung wider und wird wie folgt berechnet: 

 

Saldo aus der operativen Gebarung (MVAG SA1) - Kapitaltransfers aus 
Gemeinde-Bedarfszuweisungsmittel (Konto 871/MVAG 3121)

Summe Auszahlungen operative Gebarung (MVAG 32)

ÖSQ = x 100
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Der Kennzahlenwert ist folgendermaßen zu interpretieren:  

 Je höher der Wert ist, desto größer ist der Anteil der operativen Einzahlungen, der für 
die (teilweise) Finanzierung der Auszahlungen der investiven Gebarung und die 
Rückzahlung von Schulden zur Verfügung steht. 

 Liegt der Wert bei Null, so ist dies ein ernsthaftes Zeichen für eine Überforderung des 
Haushaltes. Mit den Einzahlungen der operativen Gebarung können lediglich die 
Auszahlungen der operativen Gebarung gedeckt werden. Für Investitionen oder die 
Schuldentilgung sind keine Spielräume mehr vorhanden. 

 Ist der Wert negativ ist die Finanzsituation sehr ernst, Sanierungsmaßnahmen sind 
unverzüglich einzuleiten. In dieser Situation ist für eine Gemeinde zur Finanzierung der 
Auszahlungen der operativen Gebarung eine Neuverschuldung notwendig. 

 Der Vergleich dieser Kennzahl über mehrere Jahre gibt Auskunft darüber, wie sich der 
Budgetspielraum der Gemeinde verändert hat bzw. verändern wird. Zeigt sich im 
Zeitablauf ein anhaltend sinkender Wert, ist dies ein erstes Alarmzeichen und ein Hinweis 
auf eine sinkende Ertragskraft. 

Allgemein kann man sagen, dass eine ÖSQ über 25 Prozent sehr positiv zu bewerten ist, 
während ein Ergebnis unter 5 Prozent ein deutliches Warnsignal ist. 

 
Das Bewertungsschema für die Öffentliche Sparquote sieht folgendermaßen aus: 
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Abbildung 1: Notenschlüssel für die die Öffentliche Sparquote 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Abbildung 2: Entwicklung der ÖSQ (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

In vorliegendem Beispiel ergibt sich eine ÖSQ zwischen acht und 21 Prozent (siehe Abbildung 
2). Das Ergebnis ist für die Jahre 2020 bis 2022 im Vergleich positiv zu bewerten (vgl. Kapitel 4.1 
„Normative Bewertung nach Punkten und Benotung nach Schulnoten“). Ab dem Jahr 2023 
machen sich die Auswirkungen des Ukrainekrieges und der hohen Inflation bemerkbar, sodass 
die ÖSQ auf acht bis neun Prozent sinkt. In den Folgejahren ist keine Erholung der finanziellen 

Ergebnis Note Punkte
ab 30,00% 25
ab 28,75% 24
ab 27,50% 23
ab 26,25% 22
ab 25,00% 21
ab 24,00% 20
ab 23,00% 19
ab 22,00% 18
ab 21,00% 17
ab 20,00% 16
ab 19,00% 15
ab 18,00% 14
ab 17,00% 13
ab 16,00% 12
ab 15,00% 11
ab 13,00% 10
ab 11,00% 9
ab 9,00% 8
ab 7,00% 7
ab 5,00% 6
ab 4,17% 5
ab 3,33% 4
ab 2,50% 3
ab 1,67% 2
ab 0,83% 1
unter 0,83% 0

5

ÖSQ

1

2

3

4

2020 1.500.772,99 12.839.541,68 11,69%
2021 2.244.740,13 14.182.415,65 15,83%
2022 3.234.262,42 15.582.895,73 20,76%
2023 1.493.106,29 16.494.999,74 9,05%
2024 1.320.866,35 17.176.061,42 7,69%
2025 1.541.351,43 17.729.597,34 8,69%
2026 1.911.111,42 18.348.198,24 10,42%
2027 1.846.386,98 18.942.426,55 9,75%
2028 1.865.372,46 19.563.268,34 9,54%
2029 1.889.581,90 20.207.363,52 9,35%
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Situation der Beispielgemeinde zu erwarten. Auch hier spiegelt sich die finanziell angespannte 
Situation der österreichischen Gemeinden wider. 

1.2 Quote freie Finanzspitze – FSQ 

Diese Kennzahl zeigt das Ergebnis der fortdauernden Gebarung (= Saldo der operativen 
Gebarung unter zusätzlicher Berücksichtigung der Tilgungen) (abzüglich Kapitaltransfers aus 
Gemeinde-Bedarfszuweisungsmitteln) in Relation zu den Einzahlungen der operativen Gebarung 
(abzüglich Kapitaltransfers aus Gemeinde-Bedarfszuweisungsmitteln) an. Die Kennzahl zeigt 
daher, wie hoch der finanzielle Spielraum für neue Projekte und Investitionen inkl. allfälliger 
Folgelasten nach Berücksichtigung der bestehenden Tilgungsverpflichtungen ist. 

 
 

Bei der Interpretation der Kennzahlenergebnisse ist Folgendes zu beachten: 

 Ein Rückgang ist ein Hinweis darauf, dass immer weniger Mittel für Investitionen zur 
Verfügung stehen.  

 Je näher ein positiver Wert in Richtung Null geht, desto deutlicher weist dies auf die 
Notwendigkeit einer Haushaltskonsolidierung hin, um künftige Handlungsspielräume für 
eine Gemeinde zu erhalten.  

 Ein Wert unter Null zeigt, dass die fortdauernde Gebarung nur auf Basis einer Netto-
Neuverschuldung finanzierbar ist. 

 

  

Saldo aus der operativen Gebarung abzügl. Tilgungen 
(MVAG SA1 abzügl. MVAG 361) - Kapitaltransfers aus Gemeinde-

Bedarfszuweisungsmittel (Konto 871/MVAG 3121)

Summe Einzahlungen operative Gebarung (MVAG 31) - Kapitaltransfers aus 
Gemeinde-Bedarfszuweisungsmittel (Konto 871/MVAG 3121)

FSQ = x 100
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Das Bewertungsschema für die Quote freie Finanzspitze sieht folgendermaßen aus: 

Abbildung 3: Notenschlüssel für die die Quote freie Finanzspitze 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Abbildung 4: Entwicklung der FSQ (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

In der Beispielgemeinde verläuft die Quote freie Finanzspitze nach einem ähnlichen Trend wie 
die Öffentliche Sparquote: Im Jahr 2020 machen sich die Auswirkungen der Coronakrise 

Ergebnis Note Punkte
ab 20,00% 25
ab 18,75% 24
ab 17,50% 23
ab 16,25% 22
ab 15,00% 21
ab 14,00% 20
ab 13,00% 19
ab 12,00% 18
ab 11,00% 17
ab 10,00% 16
ab 9,00% 15
ab 8,00% 14
ab 7,00% 13
ab 6,00% 12
ab 5,00% 11
ab 4,00% 10
ab 3,00% 9
ab 2,00% 8
ab 1,00% 7
ab 0,00% 6
-ab 0,83% 5
-ab 1,67% 4
-ab 2,50% 3
-ab 3,33% 2
-ab 4,17% 1
-unter 4,17% 0

2

3

4

FSQ

1

5

2020 91.612,91 14.340.314,67 0,64%
2021 1.751.203,06 16.427.155,78 10,66%
2022 1.751.794,96 18.817.158,15 9,31%
2023 -45.514,02 17.988.106,03 -0,25%
2024 -1.176.222,48 18.496.927,77 -6,36%
2025 -505.020,87 19.270.948,76 -2,62%
2026 -517.356,44 20.259.309,67 -2,55%
2027 202.925,30 20.788.813,53 0,98%
2028 -633.627,96 21.428.640,80 -2,96%
2029 -130.672,14 22.096.945,42 -0,59%

Quote freie Finanzspitze - FSQ
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bemerkbar. In den Jahren 2021 und 2022 erhöht sich die FSQ deutlich auf bis zu elf Prozent. Ab 
dem Jahr 2023 zeigen sich die Auswirkungen des Ukrainekrieges und der hohen Inflation, 
sodass die FSQ negativ wird. Auch in den Folgejahren ist mit keiner Erholung der Freien 
Finanzspitze zu rechnen. 

1.3 Eigenfinanzierungsquote – EFQ 

Diese Kennzahl zeigt, in welchem Ausmaß die Auszahlungen der operativen Gebarung und die 
Auszahlungen der investiven Gebarung durch die Einzahlungen der operativen Gebarung und 
die Einzahlungen der investiven Gebarung gedeckt werden. Die Berechnung erfolgt wie 
nachfolgend dargestellt: 

 
 

Interpretation: 

 Liegt der Wert bei 100 oder darüber, können die Auszahlungen für den laufenden 
Betrieb wie auch für Investitionen mit Eigenmitteln im weiteren Sinn finanziert werden. 
Unter Eigenmitteln im weiteren Sinn sind Einzahlungen aus der operativen Gebarung 
(eigene Steuern, Ertragsanteile, Gebühren etc.) und Einzahlungen aus der investiven 
Gebarung (z.B. Vermögensverkäufe, Kapitaltransfers) zu verstehen. 

 Werte über 100 sind daher ein Indiz für eine Reduktion der Schulden. 

 Werte unter 100 zeigen an, dass zur Finanzierung der Auszahlungen eine 
Neuverschuldung notwendig ist.  

 Ein kontinuierlicher Rückgang der EFQ zeigt, dass die Eigenfinanzierungskraft nachhaltig 
geringer wird und sich die finanziellen Spielräume der Gemeinde verringern. Eine 
Konsolidierung der operativen Gebarung oder eine Reduktion der Investitionstätigkeit 
können zu einer verbesserten Eigenfinanzierungskraft beitragen. 

 Liegt die Eigenfinanzierungsquote über mehrere Jahre unter 85, so sind umgehend 
Konsolidierungsmaßnahmen einzuleiten. 

Die EFQ sollte langfristig bei 100 Prozent liegen. Werte über 110 Prozent sind sehr gut. Ist die 
EFQ einer Gemeinde geringer als 85 Prozent, so ist das ein negatives Ergebnis. 

 

  

Einzahlungen operative Gebarung + investive Gebarung
(MVAG 31 + MVAG 33)

Auszahlungen operative Gebarung + investive Gebarung
(MVAG 32 + MVAG 34)

EFQ = x 100
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Das Bewertungsschema für die Eigenfinanzierungsquote sieht folgendermaßen aus: 

Abbildung 5: Notenschlüssel für die die Eigenfinanzierungsquote1 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Abbildung 6: Entwicklung der EFQ (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Die Abbildung zeigt die Entwicklung der Eigenfinanzierungsquote in der Beispielgemeinde (siehe 
Abbildung 6). Es zeigt sich, dass die EFQ in den Jahren 2020 und 2021 über 100 Prozent liegt. In 
 

1 Bei einer Evaluierung des Bewertungsschemas der Eigenfinanzierungsquote im Frühjahr 2025 hat sich gezeigt, dass sich eine teilweise 
Veränderung der Skalierung ergeben hat. Diese Änderung wurde im neuen Excel-Tool zum KDZ-Quicktest im Frühjahr 2025 berücksichtigt und 
kann zum Teil zu Abweichungen gegenüber früheren Berechnungen führen. 

Ergebnis Note Punkte
ab 120,00% 25
ab 117,50% 24
ab 115,00% 23
ab 112,50% 22
ab 110,00% 21
ab 108,00% 20
ab 106,00% 19
ab 104,00% 18
ab 102,00% 17
ab 100,00% 16
ab 99,00% 15
ab 98,00% 14
ab 97,00% 13
ab 96,00% 12
ab 95,00% 11
ab 93,00% 10
ab 91,00% 9
ab 89,00% 8
ab 87,00% 7
ab 85,00% 6
ab 83,33% 5
ab 81,67% 4
ab 80,00% 3
ab 78,33% 2
ab 76,67% 1
unter 76,67% 0

EFQ

1

2

3

4

5

2020 15.929.511,85 14.901.165,32 106,90%
2021 18.704.978,99 17.650.367,38 105,98%
2022 21.558.997,46 24.376.445,78 88,44%
2023 19.993.809,09 23.193.993,47 86,20%
2024 21.689.580,91 24.998.551,25 86,76%
2025 23.521.463,56 21.177.075,08 111,07%
2026 23.022.542,03 22.641.138,64 101,68%
2027 22.577.185,15 24.443.170,75 92,37%
2028 23.329.175,10 23.605.765,12 98,83%
2029 23.745.179,98 24.235.276,50 97,98%

Eigenfinanzierungsquote - EFQ

Jahr
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den Jahren 2022 bis 2024 sinkt die EFQ deutlich auf unter 90 Prozent. Dies sind Auswirkungen 
der hohen Investitionen in diesen Jahren sowie der hohen Inflation. In den Folgejahren erhöht 
sich die EFQ, da weniger Investitionen in der Gemeinde geplant sind. Über den gesamten 
Zeitraum von 2020 bis 2029 liegt die EFQ insgesamt unter 100 Prozent, sodass die Gemeinde 
zur Finanzierung ihrer operativen Auszahlungen und den Auszahlungen für die 
Investitionstätigkeit neue Schulden aufnehmen muss. 

1.4 Verschuldungsdauer – VSD 

Die Kennzahl VSD zeigt, wie lange auf Basis des durchschnittlichen Saldos der operativen 
Gebarung (abzüglich Kapitaltransfers aus Gemeinde-Bedarfszuweisungsmitteln) die 
Rückzahlung der Fremdmittel dauert, ohne neue Investitionen zu tätigen. Es wird demnach 
angenommen, dass der gesamte Überschuss der operativen Gebarung zur Tilgung der 
Fremdmittel verwendet wird. Die VSD zeigt an, wie viele Jahre unter diesen Umständen für die 
vollständige Tilgung aller Fremdmittel gebraucht würden. Sie wird folgendermaßen berechnet: 

 
 
Interpretation: 

Die VSD ist ein zentraler Indikator für das Ausmaß der Verschuldung. Werte unter 3 Jahren 
sind ausgezeichnet, über 25 Jahre schlecht. Zusätzlich ist es positiv zu bewerten, wenn sich 
die Verschuldungsdauer kontinuierlich verringert bzw. negativ, wenn sie stetig steigt. 

Durch das Heranziehen der Fremdmittel für die Berechnung werden nicht nur die Finanzschulden 
bei der Berechnung berücksichtigt, sondern auch schuldähnliche Verpflichtungen, wie z.B. 
Verbindlichkeiten und Rückstellungen. 

Weiters muss darauf hingewiesen werden, dass es keine negative Verschuldungsdauer gibt. Bei 
einem negativen Saldo der operativen Gebarung können die Fremdmittel de facto nicht abbezahlt 
werden. Eine negative Verschuldungsdauer ist daher nicht darstellbar. Wenn keine Mittel aus der 
operativen Gebarung zur Tilgung verfügbar sind, ist die Verschuldungsdauer quasi unendlich. 

Die VSD ist stark vom Saldo der operativen Gebarung abhängig. Weist dieser 
Schwankungen auf, so schwankt auch die VSD – selbst bei einem konstanten Schuldenstand. 
Umso höher der Saldo 1 ist, desto geringer ist die VSD. 

 

  

VSD =

Fremdmittel lt. Vermögensrechnung abzügl. Liquide Mittel
(MVAG 14 + MVAG 15 - MVAG 115)

Saldo aus der operativen Gebarung (MVAG SA1) - Kapitaltransfers aus Gemeinde-
Bedarfszuweisungsmittel (Konto 871/MVAG 3121)
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Das Bewertungsschema für die Verschuldungsdauer sieht folgendermaßen aus: 

Abbildung 7: Notenschlüssel für die die Verschuldungsdauer 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Abbildung 8: Entwicklung der VSD (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Die Abbildung zeigt die Entwicklung der Verschuldungsdauer in der Beispielgemeinde (siehe 
Abbildung 8). In den Jahren 2020 bis 2022 liegt die VSD unter 10 Jahren, was einem 

Jahre Note Punkte
0 12,5
unter 0,75 12
unter 1,5 11,5
unter 2,25 11
unter 3,0 10,5
unter 3,8 10
unter 4,6 9,5
unter 5,4 9
unter 6,2 8,5
unter 7,0 8
unter 8,0 7,5
unter 9,0 7
unter 10,0 6,5
unter 11,0 6
unter 12,0 5,5
unter 14,6 5
unter 17,2 4,5
unter 19,8 4
unter 22,4 3,5
unter 25,0 3
unter 27,0 2,5
unter 29,0 2
unter 31,0 1,5
unter 33,0 1
unter 35,0 0,5
ab 35,0 0

VSD

1

4

5

2

3

2020 13.482.445,24 1.500.772,99 9,0
2021 13.101.201,80 2.244.740,13 5,8
2022 15.590.872,87 3.234.262,42 4,8
2023 18.439.936,98 1.493.106,29 12,4
2024 22.131.682,16 1.320.866,35 16,8
2025 20.352.996,47 1.541.351,43 13,2
2026 20.549.925,09 1.911.111,42 10,8
2027 23.006.516,63 1.846.386,98 12,5
2028 23.886.228,57 1.865.372,46 12,8
2029 24.992.223,25 1.889.581,90 13,2

Verschuldungsdauer - VSD

Jahr
Fremdmittel lt. 

Vermögensrechnung 
abzüglich liquide Mittel
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durchschnittlichen Ergebnis entspricht. V.a. in den Jahren 2021 und 2022 ist die VSD mit fünf bis 
sechs Jahren gering, da die gute gesamtwirtschaftliche Entwicklung sich positiv auf den 
Überschuss der operativen Gebarung (Saldo 1) auswirkt. In den Folgejahren verringert sich der 
Saldo 1 und die Verschuldung erhöht sich aufgrund einer Neuverschuldung, sodass die VSD auf 
bis zu 17 Jahre steigt. 

1.5 Schuldendienstquote – SDQ 

Die Schuldendienstquote zeigt, welcher Teil der Abgaben (= Einzahlungen aus eigenen Steuern, 
Ertragsanteilen und Gebühren) für den Schuldendienst aufzuwenden ist. 

Die Schuldendienstquote zeigt, wie groß der Anteil dieser Einzahlungen ist, der für den 
Schuldendienst verwendet werden muss. Unter Schuldendienst sind sowohl Zinszahlungen als 
auch Tilgungen zu verstehen. 

 
 

Interpretation: 

Je geringer die Schuldendienstquote ist, desto größer ist der finanzielle Spielraum einer 
Gemeinde und desto besser ist diese Kennzahl zu bewerten. Werte unter fünf Prozent sind 
positiv, Werte über 20 Prozent negativ. 

Das Bewertungsschema für die Schuldendienstquote sieht folgendermaßen aus: 

Schuldendienst (MVAG 3241 + MVAG 361)

Abgabenerträge (MVAG 3111 + MVAG 3112 + MVAG 3113)
SDQ = x 100
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Abbildung 9: Notenschlüssel für die die Schuldendienstquote2 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Abbildung 10: Entwicklung der SDQ (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Die Schuldendienstquote der Beispielgemeinde liegt in den Jahren 2020 bis 2023 (mit der 
Ausnahme des Jahres 2021) auf einem durchschnittlichen Niveau. Aufgrund einer steigenden 

 

2 Bei einer Evaluierung des Bewertungsschemas der Schuldendienstquote im Frühjahr 2025 hat sich gezeigt, dass sich eine teilweise 
Veränderung der Skalierung ergeben hat. Diese Änderung wurde im neuen Excel-Tool zum KDZ-Quicktest im Frühjahr 2025 berücksichtigt und 
kann zu teilweisen Abweichungen gegenüber früheren Berechnungen führen. 

Prozentwert Note Punkte
0% 12,5
unter 1,25% 12
unter 2,50% 11,5
unter 3,75% 11
unter 5,00% 10,5
unter 6,00% 10
unter 7,00% 9,5
unter 8,00% 9
unter 9,00% 8,5
unter 10,00% 8
unter 11,00% 7,5
unter 12,00% 7
unter 13,00% 6,5
unter 14,00% 6
unter 15,00% 5,5
unter 16,00% 5
unter 17,00% 4,5
unter 18,00% 4
unter 19,00% 3,5
unter 20,00% 3
unter 22,00% 2,5
unter 24,00% 2
unter 26,00% 1,5
unter 28,00% 1
unter 30,00% 0,5
ab 30,00% 0

1

2

3

4

5

SDQ

2020 1.519.192,59 11.410.467,18 13,31%
2021 601.315,79 12.666.381,21 4,75%
2022 1.590.168,05 14.184.379,99 11,21%
2023 1.937.805,26 13.860.140,14 13,98%
2024 3.211.525,86 14.661.773,63 21,90%
2025 2.779.741,91 15.310.242,53 18,16%
2026 3.177.238,23 15.794.215,31 20,12%
2027 2.407.207,46 16.292.752,48 14,77%
2028 3.278.021,11 16.840.006,94 19,47%
2029 2.814.855,15 17.407.125,70 16,17%

Schuldendienst Abgabeneinzahlungen
Ergebnis
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Verschuldung erhöht sich die SDQ in den Folgejahren auf bis zu 20 bis 22 Prozent. Diese Werte 
sind als genügend bis ungenügend einzustufen. (siehe Abbildung 10). 

2 Beurteilung der Kennzahlen des finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktests 

Die Kennzahlenergebnisse des finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktests werden anhand eines 
vorgegebenen Notenschlüssels normativ beurteilt und zu einer Gesamtnote für die jeweilige 
Gemeinde verdichtet. 

Das Bewertungsschema des finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktests unterschiedet sich in einigen 
Punkten vom Bewertungsschema des KDZ-Quicktest NEU. Bei beiden Kennzahlensets können 
insgesamt 100 Punkte erreicht werden, wobei beim finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktest fünf 
Kennzahlen und beim KDZ-Quicktest NEU sieben Kennzahlen herangezogen werden. 

2.1 Normative Bewertung nach Punkten und Benotung nach Schulnoten 

Für jeden Kennzahlenbereich (Ertragskraft, Eigenfinanzierungskraft, Verschuldung und 
finanzielle Leistungsfähigkeit) können maximal 25 Punkte erreicht werden. Sodass die ÖSQ, EFQ 
und FSQ mit jeweils maximal 25 Punkten bewertet werden können und die VSD und SDQ jeweils 
nur max. 12,5 Punkte bringen, weil sie gemeinsam die Bewertung der Verschuldung ergeben. So 
können im finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktest insgesamt 100 Punkte erreicht werden, die 
wiederum, nach einem Gesamtschlüssel bewertet, zu einer Bonitätswertung der Gemeinde 
führen. 

In Abbildung 13 sind die Notenschlüssel für die einzelnen Kennzahlen dargestellt. In der ersten 
Spalte der jeweiligen Tabelle („Ergebnis“) steht der Kennzahlenwert, in der zweiten Spalte 
(„Note“) ist die Bewertung der Einzelkennzahl nach Schulnoten zu finden, während in der dritten 
Spalte („Punkte“) der Punktewert abgelesen werden kann, der dem jeweiligen 
Kennzahlenergebnis entspricht. Eine ÖSQ von 25,04 Prozent ergibt demnach die 
Notenbewertung 1 und 21 Punkte für die Gesamtbewertung. Ab einer ÖSQ von 26,25 Prozent 
würden 22 Punkte vergeben, wäre die ÖSQ kleiner als 25 Prozent würden nur 20 Punkte und die 
Note 2 vergeben. Diese Bewertung ist für alle Kennzahlen in einem Jahr nach dem Beispiel in 
Abbildung 12 durchzuführen. So kann für jedes Kennzahlenergebnis ein Punktewert errechnet 
werden. Die Punktewerte sind schließlich aufzusummieren und ergeben die Gesamtpunktezahl 
(in der Spalte Summe in Abbildung 12). Diese kann wiederum nach dem in Abbildung 11 
dargestellten Gesamtnotenschlüssel bewertet werden. 80 Punkte führen zu der Bewertung Gut 
und reichen knapp nicht für die Bewertung Sehr Gut. Die Beispielgemeinde erreicht mit einer 
Gesamtpunkteanzahl von 47,5 Punkten und einer Gesamtnote von 3,16 den Durchschnitt (siehe 
Abbildung 12Abbildung 21). Eine Note unter 2,5 entspricht der Bewertung Gut, darüber ist mit 
Durchschnitt zu bewerten. 
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Abbildung 11: Gesamtnotenschlüssel 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Abbildung 12: Bewertung der Gemeindebonität für ein Jahr (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

 

HINWEIS: Der Praxisplaner KDZ-Quicktest nimmt diese Bewertung vollautomatisch vor. 
Wenn Sie über das Praxisplaner-Tool verfügen, müssen Sie die Bewertung nicht manuell 
vornehmen. 

 

Sehr gut
Gut
Durchschnitt
Genügend
Unzureichendunter 20 Punkte

Bonitätsbewertung
81-100 Punkte
61-80 Punkte
41-60 Punkte
21-40 Punkte

ÖSQ FSQ EFQ VSD SDQ Summe Gesamtnote
Kennzahl 11,69% 0,64% 106,90% 9,0 Jahre 13,31%
Bonitätspunkte 9,0 von 25 6,0 von 25 19,0 von 25 7,0 von 12,5 6,5 von 12,5 47,5 von 100

2020 3,16
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Abbildung 13: Notenschlüssel für die Kennzahlen des finanzwirtschaftlichen KDZ-
Quicktest 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

 

 

  

Ergebnis Note Punkte Ergebnis Note Punkte Ergebnis Note Punkte
ab 30,00% 25 ab 20,00% 25 ab 120,00% 25
ab 28,75% 24 ab 18,75% 24 ab 117,50% 24
ab 27,50% 23 ab 17,50% 23 ab 115,00% 23
ab 26,25% 22 ab 16,25% 22 ab 112,50% 22
ab 25,00% 21 ab 15,00% 21 ab 110,00% 21
ab 24,00% 20 ab 14,00% 20 ab 108,00% 20
ab 23,00% 19 ab 13,00% 19 ab 106,00% 19
ab 22,00% 18 ab 12,00% 18 ab 104,00% 18
ab 21,00% 17 ab 11,00% 17 ab 102,00% 17
ab 20,00% 16 ab 10,00% 16 ab 100,00% 16
ab 19,00% 15 ab 9,00% 15 ab 99,00% 15
ab 18,00% 14 ab 8,00% 14 ab 98,00% 14
ab 17,00% 13 ab 7,00% 13 ab 97,00% 13
ab 16,00% 12 ab 6,00% 12 ab 96,00% 12
ab 15,00% 11 ab 5,00% 11 ab 95,00% 11
ab 13,00% 10 ab 4,00% 10 ab 93,00% 10
ab 11,00% 9 ab 3,00% 9 ab 91,00% 9
ab 9,00% 8 ab 2,00% 8 ab 89,00% 8
ab 7,00% 7 ab 1,00% 7 ab 87,00% 7
ab 5,00% 6 ab 0,00% 6 ab 85,00% 6
ab 4,17% 5 -ab 0,83% 5 ab 83,33% 5
ab 3,33% 4 -ab 1,67% 4 ab 81,67% 4
ab 2,50% 3 -ab 2,50% 3 ab 80,00% 3
ab 1,67% 2 -ab 3,33% 2 ab 78,33% 2
ab 0,83% 1 -ab 4,17% 1 ab 76,67% 1
unter 0,83% 0 -unter 4,17% 0 unter 76,67% 0

Jahre Note Punkte Prozentwert Note Punkte
0 12,5 0% 12,5
unter 0,75 12 unter 1,25% 12
unter 1,5 11,5 unter 2,50% 11,5
unter 2,25 11 unter 3,75% 11
unter 3,0 10,5 unter 5,00% 10,5
unter 3,8 10 unter 6,00% 10
unter 4,6 9,5 unter 7,00% 9,5
unter 5,4 9 unter 8,00% 9
unter 6,2 8,5 unter 9,00% 8,5
unter 7,0 8 unter 10,00% 8
unter 8,0 7,5 unter 11,00% 7,5
unter 9,0 7 unter 12,00% 7
unter 10,0 6,5 unter 13,00% 6,5
unter 11,0 6 unter 14,00% 6
unter 12,0 5,5 unter 15,00% 5,5
unter 14,6 5 unter 16,00% 5
unter 17,2 4,5 unter 17,00% 4,5
unter 19,8 4 unter 18,00% 4
unter 22,4 3,5 unter 19,00% 3,5
unter 25,0 3 unter 20,00% 3
unter 27,0 2,5 unter 22,00% 2,5
unter 29,0 2 unter 24,00% 2
unter 31,0 1,5 unter 26,00% 1,5
unter 33,0 1 unter 28,00% 1
unter 35,0 0,5 unter 30,00% 0,5
ab 35,0 0 ab 30,00% 0

Bewertungsschema
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3 Kennzahlen des KDZ-Quicktests NEU 

Mit den Kennzahlen des KDZ-Quicktest NEU können die Gemeindefinanzen auf Basis des Drei-
Komponenten-Haushalts (Ergebnishaushalt, Finanzierungshaushalt und Vermögenshaushalt) 
anhand der vier Dimensionen finanzielle Leistungsfähigkeit, Eigenfinanzierungskraft, 
Verschuldung und Vermögen analysiert werden. Für jede dieser Dimensionen gibt es eigene 
Kennzahlen, die in diesem Leitfaden beschrieben werden. Der Vorteil des KDZ-Quicktest NEU 
ist, dass mit diesem Kennzahlenset ein umfassendes Bild der Gemeinde gewonnen wird. 

Für jede der vier Dimensionen gibt es unterschiedliche Kennzahlen: 

 Finanzielle Leistungsfähigkeit: Wie viele Mittel verbleiben unter Berücksichtigung der 
fortdauernden Verpflichtungen (z.B. Tilgungen) für Investitionen? 

- Kennzahl: Quote freie Finanzspitze (FSQ) 
 
 Eigenfinanzierungskraft: Dabei wird die Eigenfinanzierungskraft im weiteren betrachtet, 

d.h. inkl. des Wertverzehrs durch die Bereitstellung der Infrastruktur. 

- Kennzahlen: Nettoergebnisquote (NEQ) und Eigenfinanzierungsquote (EFQ) 
 
 Verschuldung: Wie hoch ist die relative Verschuldung der Gemeinde bzw. in welchem 

Ausmaß ist der Haushalt durch den Schuldendienst für bestehende Schulden belastet? 

- Kennzahlen: Verschuldungsdauer (VSD) und Schuldendienstquote (SDQ) 
 
 Vermögen: Wie ist das Vermögen strukturiert und wie weit kann die Substanz des 

vorhandenen Vermögens erhalten werden? 

- Kennzahlen: Nettovermögensquote (NVQ) und Substanzerhaltungsquote (SEQ) 
 
Beim KDZ-Quicktest NEU werden den einzelnen Kennzahlen Punkte zugeordnet, die zu einer 
Gesamtpunktezahl und in weiterer Folge zu einer Gesamtnote für die Gemeinde verdichtet 
werden. 

Im vorliegenden Leitfaden ist für jede Kennzahl ein Zahlenbeispiel, in Form einer Abbildung aus 
dem Praxisplaner KDZ-Quicktest dargestellt, mit dem die Kennzahlenentwicklung beispielhaft 
erklärt wird. Alle Beispielkennzahlen werden für dieselbe Beispielgemeinde errechnet. Der Excel-
Tool zum KDZ-Quicktest errechnet alle Kennzahlen nach Eingabe der Daten automatisch. Auch 
die in weiterer Folge dargestellten Übersichten werden vom Excel-Tool automatisch erstellt. 

3.1 Nettoergebnisquote – NEQ 

Die Nettoergebnisquote wird aus den Daten des Ergebnishaushalts berechnet. Die Kennzahl 
beurteilt, wie weit mit den Erträgen die kommunalen Dienstleistungen und die Infrastruktur 
bedeckt werden können. Die Nettoergebnisquote wird wie folgt berechnet: 
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Interpretation: 

Der Kennzahlenwert ist folgendermaßen zu interpretieren:  

 Je höher der Wert, desto größer ist der Anteil der Erträge, der für die Deckung der 
Aufwendungen (inkl. Aufwand für Infrastruktur (Abschreibung) bzw. Aufwand für die 
Bildung von Rückstellungen) zur Verfügung steht. 

 Liegt der Wert bei Null, sind die erzielten Erträge und Aufwendungen gleich hoch. 

 Ist der Wert negativ, ist dies ein ernsthaftes Zeichen für eine Überforderung des 
Haushaltes. Die Erträge decken nicht die Aufwendungen, d.h. mit den Erträgen können 
nicht die gesamten Abschreibungen oder die gesamte Bildung von Rückstellungen 
gedeckt werden. 
Werden dauerhaft negative Werte erzielt, führt das zu einer Reduktion des 
Nettovermögens im Vermögenshaushalt. 

Das Bewertungsschema für die Nettoergebnisquote sieht folgendermaßen aus: 

Abbildung 14: Notenschlüssel für die die Nettoergebnisquote 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

 

Nettoergebnis (MVAG SA0)

Summe Aufwendungen (MVAG 22)
NEQ = x 100

Ergebnis Note Punkte
ab 14,00% 12,5
ab 13,00% 12
ab 12,00% 11,5
ab 11,00% 11
ab 10,00% 10,5
ab 9,20% 10
ab 8,40% 9,5
ab 7,60% 9
ab 6,80% 8,5
ab 6,00% 8
ab 5,20% 7,5
ab 4,40% 7
ab 3,60% 6,5
ab 2,80% 6
ab 2,00% 5,5
ab 1,20% 5
ab 0,40% 4,5
-ab 0,40% 4
-ab 1,20% 3,5
-ab 2,00% 3
-ab 2,67% 2,5
-ab 3,33% 2
-ab 4,00% 1,5
-ab 4,67% 1
-ab 5,33% 0,5
-unter 5,33% 0

4

5

NEQ

1

2

3
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Die Nettoergebnisquote sollte mittel- bis langfristig ausgeglichen bzw. positiv sein. Werte über 
zehn Prozent sind sehr gut. Eine Nettoergebnisquote von 0 Prozent ist als genügend zu 
betrachten, auch wenn sie um ein bis zwei Prozentpunkte unter 0 liegt. Ist die 
Nettoergebnisquote einer Gemeinde geringer als minus zwei Prozent, so ist das ein negatives 
Ergebnis. 

In vorliegendem Beispiel ergibt sich eine Nettoergebnisquote zwischen zwei und 13 Prozent 
(siehe Abbildung 15). In den Jahren 2020 bis 2023 ergibt sich aufgrund der Coronakrise, des 
Ukrainekrieges und der hohen Inflation ein durchschnittliches bis gutes Ergebnis. In den 
Folgejahren ist bei der NEQ mit einer Entspannung zu rechnen, sodass sich die Kennzahl auf bis 
zu 13 Prozent verbessert. Dies ist zum Teil auf hohe Zuschüsse von Trägern des öffentlichen 
Rechts zurückzuführen. 

Abbildung 15: Entwicklung der NEQ (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

3.2 Nettovermögensquote – NVQ 

Die Nettovermögensquote wird aus den Daten des Vermögenshaushalts berechnet. Die 
Kennzahl zeigt, wie weit das Vermögen mit eigenen Mitteln finanziert werden kann. Die 
Nettovermögensquote gibt somit Auskunft über die Kapitalstruktur einer Gemeinde. Die Kennzahl 
wird wie folgt berechnet: 

 
 
Interpretation: 

Da die Position Investitionszuschüsse dem erweiterten Nettovermögen zugerechnet werden kann 
(im Zeitverlauf landen die Mittel dieser Position über die Erträge des Ergebnishaushalts und des 
Nettoergebnisses im kumulierten Nettoergebnis des Nettovermögens), werden auch die 
Investitionszuschüsse bei der Berechnung im Zähler der Bruchrechnung berücksichtigt. 

2020 278.851,11 14.772.365,52 1,89%
2021 1.687.651,15 16.951.486,78 9,96%
2022 2.086.493,20 19.018.900,29 10,97%
2023 999.423,77 18.592.093,27 5,38%
2024 2.213.082,32 18.253.808,07 12,12%
2025 2.531.880,84 18.836.937,03 13,44%
2026 2.500.054,78 19.479.541,52 12,83%
2027 2.504.330,26 20.097.103,99 12,46%
2028 2.532.754,05 20.741.743,19 12,21%
2029 2.559.809,94 21.410.121,68 11,96%
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(MVAG 12 + MVAG 13)

Summe Aktiva (Gesamtvermögen) (MVAG 10 + MVAG 11)
100NVQ = x
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 Je höher der Wert, umso größer ist der Anteil des Vermögens der durch Eigenmittel der 
Gemeinde bzw. durch das Nettovermögen (inkl. Investitionszuschüsse) finanziert wird. 
D.h. je höher der Wert, umso geringer sind die Fremdmittel und damit die Belastung der 
Gemeinde durch Tilgungen und Zinsen. 

 Liegt der Wert bei 100 Prozent, wird das gesamte Vermögen über das Nettovermögen 
(inkl. Investitionszuschüsse) finanziert und die Gemeinde hat keinerlei Fremdmittel – wird 
es in der Praxis nicht geben. 

 Liegt der Wert bei Null, wird das gesamte Vermögen über Fremdmittel finanziert und die 
Gemeinde hat keinerlei Eigenmittel bzw. kein Nettovermögen (inkl. 
Investitionszuschüsse). 

 Ist der Wert negativ, ist das Nettovermögen (inkl. Investitionszuschüsse) der Gemeinde 
negativ, d.h. die Passivseite der Vermögensrechnung ist größer als die Aktivseite der 
Vermögensrechnung. 

Gemeinden erhalten für Investitionen Zuschüsse von z.B. Land bzw. Bund. Diese Zuschüsse 
wirken sich positiv auf die Nettovermögensquote aus, da sie einerseits den Zähler der 
Bruchrechnung über die Position Investitionszuschüsse erhöhen und Gemeinden andererseits für 
durchgeführte Investitionen geringere Darlehen aufnehmen müssen. Daher werden die 
Kennzahlenwerte der Nettovermögensquote höher als vergleichsweise in der Privatwirtschaft 
angesetzt. 

Das Bewertungsschema für die Nettovermögensquote sieht folgendermaßen aus: 
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Abbildung 16: Notenschlüssel für die die Nettovermögensquote 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Bei einer Nettovermögensquote von weniger als 40 Prozent handelt es sich um ein negatives 
Ergebnis. Werte ab 85 Prozent sind als sehr gut zu betrachten. 

Die unten stehende Abbildung zeigt die Entwicklung der Nettovermögensquote in der 
Beispielgemeinde (siehe Abbildung 17). Es ist zu sehen, dass die NVQ in dieser Gemeinde von 
2020 bis 2024 sinkt, von 73 Prozent im Jahr 2020 auf 68 Prozent im Jahr 2024. Das bedeutet, 
dass die Fremdmittel im Zeitverlauf stärker steigen als das Nettovermögen und somit der Anteil 
des Nettovermögens bei der Finanzierung des Vermögens abnimmt. Das Wachstum der 
Fremdmittel ist in der Beispielgemeinde v.a. auf eine hohe Neuverschuldung zurückzuführen. In 
den Folgejahren ist mit einer relativ konstanten NVQ von etwa 70 Prozent zu rechnen. 

Ergebnis Note Punkte
ab 90,00% 12,5
ab 88,75% 12
ab 87,50% 11,5
ab 86,25% 11
ab 85,00% 10,5
ab 82,00% 10
ab 79,00% 9,5
ab 76,00% 9
ab 73,00% 8,5
ab 70,00% 8
ab 67,00% 7,5
ab 64,00% 7
ab 61,00% 6,5
ab 58,00% 6
ab 55,00% 5,5
ab 52,00% 5
ab 49,00% 4,5
ab 46,00% 4
ab 43,00% 3,5
ab 40,00% 3
ab 38,00% 2,5
ab 36,00% 2
ab 34,00% 1,5
ab 32,00% 1
ab 30,00% 0,5
unter 30,00% 0
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Abbildung 17: Entwicklung der NVQ (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

3.3 Substanzerhaltungsquote – SEQ 

Die Kennzahl beurteilt, in welchem Ausmaß die getätigten Investitionen die Vermögenssubstanz 
erhalten. Die Substanzerhaltungsquote wird wie folgt berechnet: 

 
 
Interpretation: 

Im Zähler der Bruchrechnung werden sämtliche durch die Gemeinde getätigten Investitionen 
berücksichtigt, d.h. Auszahlungen für den Erwerb von immateriellem Vermögen, von 
Grundstücken und Grundstückseinrichtungen, von Gebäuden und Bauten, von technischen 
Anlagen, Fahrzeugen und Maschinen, usw. 
Im Nenner der Bruchrechnung wird die Reduktion des Sachanlagevermögens berücksichtigt, d.h. 
entweder über die Abschreibung auf das Sachanlagevermögen oder durch das Ausscheiden 
eines Vermögensgegenstandes, z.B. durch Veräußerung oder einen Schadensfall. 

Bei der Substanzerhaltungsquote ist zu beachten, dass für Investitionen Preise von heute zu 
bezahlen sind, während die Abschreibungen bzw. der Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen 
auf historischen Anschaffungswerten basieren. Daher ist es aufgrund der Inflation nicht 
ausreichend, wenn Zähler und Nenner der Bruchrechnung gleich hoch sind und somit die 
Substanzerhaltungsquote 100 Prozent beträgt. 

 Liegt der Wert bei 150 oder darüber, werden die Abschreibungen und der Verlust aus 
dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten durch die getätigten 
Investitionen kompensiert bzw. überkompensiert. 

 Werte unter 150 zeigen an, dass die getätigten Investitionen nicht ausreichen, um die 
Abschreibungen und den Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen 

2020 38.430.192,96 52.847.455,63 72,72%
2021 40.217.306,12 56.121.642,82 71,66%
2022 42.979.192,56 61.528.418,12 69,85%
2023 45.082.313,11 64.916.688,37 69,45%
2024 48.659.897,34 71.334.108,37 68,21%
2025 52.523.544,28 74.936.821,80 70,09%
2026 56.129.581,42 79.171.969,09 70,90%
2027 59.361.643,30 85.030.270,23 69,81%
2028 61.991.843,65 88.084.742,06 70,38%
2029 64.396.800,14 91.604.362,69 70,30%

Nettovermögensquote - NVQ

Jahr
Nettovermögen

(inkl. Sonderposten 
Investitionszuschüsse)
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Nettovermögensquote - NVQ

Investitionen (MVAG 341)

Abschreibungen (Konto 680 + Konto 681) + Verluste aus dem Abgang von 
Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten (Konto 683)

SEQ = x 100
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Vermögenswerten zu kompensieren, d.h. die Substanz des Vermögens wird weniger 
bzw. das Sachanlagevermögen wird verkonsumiert. 

 Liegt die Substanzerhaltungsquote dauerhaft unter 150 Prozent, so sind Maßnahmen 
einzuleiten, da das Sachanlagevermögen durch die aktuelle Generation verkonsumiert 
wird und dadurch für zukünftige Generationen nicht mehr zur Verfügung stehen wird. 

 
Das Bewertungsschema für die Substanzerhaltungsquote sieht folgendermaßen aus: 

Abbildung 18: Notenschlüssel für die die Substanzerhaltungsquote 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

 
Eine Substanzerhaltungsquote von unter 100 Prozent ist als unzureichend zu betrachten. Werte 
ab 200 Prozent sind sehr gut. 
 
Im vorliegenden Beispiel ergibt sich eine Substanzerhaltungsquote zwischen 130 Prozent und 
330 Prozent (siehe Abbildung 19). In den Jahren 2020 und 2021 ist die Quote aufgrund der 
relativ geringen Investitionen niedrig. In den Jahren 2022 bis 2024 sind die Investitionen deutlich 
höher, sodass sich auch die SEQ auf bis zu 330 Prozent erhöht. In den Folgejahren sinkt die 
SEQ aufgrund geringerer geplanter Investitionen wieder auf 130 Prozent bis 210 Prozent, liegt 
aber zum Teil noch deutlich über 100 Prozent. 

Ergebnis Note Punkte
ab 220,00% 12,5
ab 215,00% 12
ab 210,00% 11,5
ab 205,00% 11
ab 200,00% 10,5
ab 190,00% 10
ab 180,00% 9,5
ab 170,00% 9
ab 160,00% 8,5
ab 150,00% 8
ab 144,00% 7,5
ab 138,00% 7
ab 132,00% 6,5
ab 126,00% 6
ab 120,00% 5,5
ab 116,00% 5
ab 112,00% 4,5
ab 108,00% 4
ab 104,00% 3,5
ab 100,00% 3
ab 98,00% 2,5
ab 96,00% 2
ab 94,00% 1,5
ab 92,00% 1
ab 90,00% 0,5
unter 90,00% 0

SEQ
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Abbildung 19: Entwicklung der SEQ (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

 

Die weiteren Kennzahlen des KDZ-Quicktest NEU sind mit den Kennzahlen des 
finanzwirtschaftlichen Quicktest ident. 

3.4 Quote freie Finanzspitze – FSQ 

Siehe Kapitel 1.2 Quote freie Finanzspitze – FSQ 

3.5 Eigenfinanzierungsquote – EFQ 

Siehe Kapitel 1.3 Eigenfinanzierungsquote – EFQ 

3.6 Verschuldungsdauer – VSD 

Siehe Kapitel 1.4 Verschuldungsdauer – VSD 

3.7 Schuldendienstquote – SDQ 

Siehe Kapitel 1.5 Schuldendienstquote – SDQ 

 

  

2020 1.984.121,96 1.577.337,94 125,79%
2021 3.355.824,76 2.587.433,89 129,70%
2022 8.413.952,06 2.964.002,97 283,87%
2023 6.628.821,12 2.023.059,92 327,66%
2024 7.729.709,60 2.506.482,13 308,39%
2025 3.385.165,14 2.613.703,36 129,52%
2026 4.251.840,60 2.596.335,38 163,76%
2027 5.474.228,20 2.577.679,64 212,37%
2028 4.013.329,18 2.404.000,96 166,94%
2029 3.998.745,38 2.384.113,96 167,72%
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4 Beurteilung der Kennzahlen des KDZ-Quicktest NEU 

Die Kennzahlenergebnisse des KDZ-Quicktest NEU werden anhand eines vorgegebenen 
Notenschlüssels normativ beurteilt und zu einer Gesamtnote für die jeweilige Gemeinde 
verdichtet. 

Das Bewertungsschema des unterschiedet sich in einigen Punkten vom Bewertungsschema des 
finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktests. Bei beiden Kennzahlensets können insgesamt 100 Punkte 
erreicht werden, wobei beim KDZ-Quicktest NEU sieben Kennzahlen und beim 
finanzwirtschaftlichen KDZ-Quicktest fünf Kennzahlen herangezogen werden. 

4.1 Normative Bewertung nach Punkten und Benotung nach Schulnoten 

Für jeden Kennzahlenbereich (Finanzielle Leistungsfähigkeit, Eigenfinanzierungskraft, 
Verschuldung und Vermögen) können maximal 25 Punkte erreicht werden. Sodass die FSQ 
maximal 25 Punkte bringt und die NEQ, EFQ, VSD, SDQ, NVQ und SEQ mit jeweils maximal 
12,5 Punkten bewertet werden, weil sie jeweils gemeinsam einen Kennzahlenbereich ergeben. 
So können im KDZ-Quicktest NEU, wie im finanzwirtschaftlichen Quicktest, insgesamt 100 
Punkte erreicht werden, die wiederum, nach einem Gesamtschlüssel bewertet, zu einer 
Bonitätswertung der Gemeinde führen. 

In Abbildung 22 sind die Notenschlüssel für die einzelnen Kennzahlen dargestellt. In der ersten 
Spalte der jeweiligen Tabelle („Ergebnis“) steht der Kennzahlenwert, in der zweiten Spalte 
(„Note“) ist die Bewertung der Einzelkennzahl nach Schulnoten zu finden, während in der dritten 
Spalte („Punkte“) der Punktewert abgelesen werden kann, der dem jeweiligen 
Kennzahlenergebnis entspricht. Eine NEQ von 10,24 Prozent ergibt demnach die 
Notenbewertung 1 und 10,5 Punkte für die Gesamtbewertung. Ab einer NEQ von 11,00 Prozent 
würden 11 Punkte vergeben, wäre die NEQ kleiner als 10 Prozent würden nur 10 Punkte und die 
Note 2 vergeben. Diese Bewertung ist für alle Kennzahlen in einem Jahr nach dem Beispiel in 
Abbildung 21 durchzuführen. So kann für jedes Kennzahlenergebnis ein Punktewert errechnet 
werden. Die Punktewerte sind schließlich aufzusummieren und ergeben die Gesamtpunktezahl 
(in der Spalte Summe in Abbildung 21). Diese kann wiederum nach dem in Abbildung 20 
dargestellten Gesamtnotenschlüssel bewertet werden. 80 Punkte führen zu der Bewertung Gut 
und reichen knapp nicht für die Bewertung Sehr Gut. Die Beispielgemeinde erreicht mit einer 
Gesamtpunkteanzahl von 47,5 Punkten und einer Gesamtnote von 3,16 den Durchschnitt (siehe 
Abbildung 21Abbildung 21). Eine Note unter 2,5 entspricht der Bewertung Gut, darüber ist mit 
Durchschnitt zu bewerten. 
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Abbildung 20: Gesamtnotenschlüssel 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

Abbildung 21: Bewertung der Gemeindebonität für ein Jahr (Beispielgemeinde) 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

 

HINWEIS: Der Praxisplaner KDZ-Quicktest nimmt diese Bewertung vollautomatisch vor. 
Wenn Sie über das Praxisplaner-Tool verfügen, müssen Sie die Bewertung nicht manuell 
vornehmen. 

 
 
 

Sehr gut
Gut
Durchschnitt
Genügend
Unzureichendunter 20 Punkte

Bonitätsbewertung
81-100 Punkte
61-80 Punkte
41-60 Punkte
21-40 Punkte

NEQ FSQ EFQ VSD SDQ NVQ SEQ Summe Gesamtnote
Kennzahl 1,89% 0,64% 106,90% 9,0 Jahre 13,31% 72,72% 125,79%
Bonitätspunkte 5,0 von 12,5 6,0 von 25 9,5 von 12,5 7,0 von 12,5 6,5 von 12,5 8,0 von 12,5 5,5 von 12,5 47,5 von 100

2020 3,16
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Abbildung 22: Notenschlüssel für die Kennzahlen des KDZ-Quicktest NEU 

 
Quelle: KDZ-Quicktest, 2025. 

 

  

 

 

Ergebnis Note Punkte Ergebnis Note Punkte Ergebnis Note Punkte
ab 14,00% 12,5 ab 20,00% 25 ab 120,00% 12,5
ab 13,00% 12 ab 18,75% 24 ab 117,50% 12
ab 12,00% 11,5 ab 17,50% 23 ab 115,00% 11,5
ab 11,00% 11 ab 16,25% 22 ab 112,50% 11
ab 10,00% 10,5 ab 15,00% 21 ab 110,00% 10,5
ab 9,20% 10 ab 14,00% 20 ab 108,00% 10
ab 8,40% 9,5 ab 13,00% 19 ab 106,00% 9,5
ab 7,60% 9 ab 12,00% 18 ab 104,00% 9
ab 6,80% 8,5 ab 11,00% 17 ab 102,00% 8,5
ab 6,00% 8 ab 10,00% 16 ab 100,00% 8
ab 5,20% 7,5 ab 9,00% 15 ab 99,00% 7,5
ab 4,40% 7 ab 8,00% 14 ab 98,00% 7
ab 3,60% 6,5 ab 7,00% 13 ab 97,00% 6,5
ab 2,80% 6 ab 6,00% 12 ab 96,00% 6
ab 2,00% 5,5 ab 5,00% 11 ab 95,00% 5,5
ab 1,20% 5 ab 4,00% 10 ab 93,00% 5
ab 0,40% 4,5 ab 3,00% 9 ab 91,00% 4,5
-ab 0,40% 4 ab 2,00% 8 ab 89,00% 4
-ab 1,20% 3,5 ab 1,00% 7 ab 87,00% 3,5
-ab 2,00% 3 ab 0,00% 6 ab 85,00% 3
-ab 2,67% 2,5 -ab 0,83% 5 ab 83,33% 2,5
-ab 3,33% 2 -ab 1,67% 4 ab 81,67% 2
-ab 4,00% 1,5 -ab 2,50% 3 ab 80,00% 1,5
-ab 4,67% 1 -ab 3,33% 2 ab 78,33% 1
-ab 5,33% 0,5 -ab 4,17% 1 ab 76,67% 0,5
-unter 5,33% 0 -unter 4,17% 0 unter 76,67% 0

Jahre Note Punkte Prozentwert Note Punkte Ergebnis Note Punkte
0 12,5 0% 12,5 ab 90,00% 12,5
unter 0,75 12 unter 1,25% 12 ab 88,75% 12
unter 1,5 11,5 unter 2,50% 11,5 ab 87,50% 11,5
unter 2,25 11 unter 3,75% 11 ab 86,25% 11
unter 3,0 10,5 unter 5,00% 10,5 ab 85,00% 10,5
unter 3,8 10 unter 6,00% 10 ab 82,00% 10
unter 4,6 9,5 unter 7,00% 9,5 ab 79,00% 9,5
unter 5,4 9 unter 8,00% 9 ab 76,00% 9
unter 6,2 8,5 unter 9,00% 8,5 ab 73,00% 8,5
unter 7,0 8 unter 10,00% 8 ab 70,00% 8
unter 8,0 7,5 unter 11,00% 7,5 ab 67,00% 7,5
unter 9,0 7 unter 12,00% 7 ab 64,00% 7
unter 10,0 6,5 unter 13,00% 6,5 ab 61,00% 6,5
unter 11,0 6 unter 14,00% 6 ab 58,00% 6
unter 12,0 5,5 unter 15,00% 5,5 ab 55,00% 5,5
unter 14,6 5 unter 16,00% 5 ab 52,00% 5
unter 17,2 4,5 unter 17,00% 4,5 ab 49,00% 4,5
unter 19,8 4 unter 18,00% 4 ab 46,00% 4
unter 22,4 3,5 unter 19,00% 3,5 ab 43,00% 3,5
unter 25,0 3 unter 20,00% 3 ab 40,00% 3
unter 27,0 2,5 unter 22,00% 2,5 ab 38,00% 2,5
unter 29,0 2 unter 24,00% 2 ab 36,00% 2
unter 31,0 1,5 unter 26,00% 1,5 ab 34,00% 1,5
unter 33,0 1 unter 28,00% 1 ab 32,00% 1
unter 35,0 0,5 unter 30,00% 0,5 ab 30,00% 0,5
ab 35,0 0 ab 30,00% 0 unter 30,00% 0

Ergebnis Note Punkte
ab 220,00% 12,5
ab 215,00% 12
ab 210,00% 11,5
ab 205,00% 11
ab 200,00% 10,5
ab 190,00% 10
ab 180,00% 9,5
ab 170,00% 9
ab 160,00% 8,5
ab 150,00% 8
ab 144,00% 7,5
ab 138,00% 7
ab 132,00% 6,5
ab 126,00% 6
ab 120,00% 5,5
ab 116,00% 5
ab 112,00% 4,5
ab 108,00% 4
ab 104,00% 3,5
ab 100,00% 3
ab 98,00% 2,5
ab 96,00% 2
ab 94,00% 1,5
ab 92,00% 1
ab 90,00% 0,5
unter 90,00% 0

Bewertungsschema

NEQ FSQ EFQ

1 1 1

2 2 2

3 3 3

4 4 4

5 5 5

VSD SDQ

4 4

5 5

NVQ

1

2

3

4

5

1 1

2 2

3 3

5

SEQ

1

2

3

4



 

KDZ 
Zentrum für Verwaltungsforschung 

 
Guglgasse 13 · A-1110 Wien 
T: +43 1 892 34 92-0 · F: -20 

institut@kdz.or.at · www.kdz.or.at 

 
 


